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Vorbereitung	
	
Nachdem	ihr	von	der	FH	Münster	nominiert	werdet,		müsst	ihr	nur	noch	
warten	bis	man	die	Bestätigung	via	E-Mail	des	International	Office	der	
Universidad	Granada	erhält.	
	
Ich	selbst	musste	keinen	Sprachnachweis	vorweisen,	da	Spanisch	meine	zweite	
Muttersprache	ist.	Andere	Bewerber	mussten	jedoch	einen	Spanischnachweis	
(B1)	vorweisen	können	und	mussten	über	das	Mobility	Online	Portal	einen	
Sprachtest	absolvieren.	
	
	
Anreise	
	
Mein	Flug	ging	am	5.	September	von	Köln	Bonn	nach	Malaga	AGP	mit	Ryan	Air.	
Jeder,	der	die	Möglichkeit	hat	mit	Ryan	Air	zu	fliegen,	sollte	es	tun.	Meiner	
Meinung	nach	bietet	die	Airline	sehr	gute	Flüge	zu	sehr	guten	Preisen	an	und	
ihr	kriegt	die	Möglichkeit	später	mit	Hilfe	der	Erasmus	Organisation	ESN	
Rabatte	auf	weitere	Flüge	zu	erhalten.		
In	Malaga	angekommen,	bin	ich	mit	einem	ALSA	Bus	nach	Granada	gefahren,	
die	Fahrt	geht	ca.	2	Stunden.	Die	Tickets	für	den	Bus	könnt	ihr	vor	Ort	kaufen	
oder	online	über	die	Website	ALSA.com.	Eine	Fahrt	nach	Granada	von	Malaga	
kostet	ca	11	–	15	Euro.		
	
Wohnungssuche		
	
Vor	meiner	Anreise	hatte	ich	mir	ein	Hostel	in	Granada	gebucht,	da	mir	selbst	
empfohlen	wurde	vor	Ort	nach	Wohnungen	zu	suchen	und	nicht	im	Voraus	
über	das	Internet.	Ich	habe	ein	paar	Tage	im	Hostal	Casa	Salvador	verbracht,	
welches	sehr	zentral	gelegen	ist	und	ein	sehr	gutes	Preisleistungsverhältnis	hat.	
Das	Zimmer	war	sehr	sauber	und	hat	30	Euro	pro	Nacht	gekostet.	Ich	hatte	ein	
Einzelzimmer,	würde	jedoch	weiterempfehlen	ein	Mehrbettzimmer	zu	
nehmen,	da	viele	meiner	Freunde	sich	bereits	aus	Hostels	kannten	und	man	so	
schnell	auf	viele	Leute	trifft.	Ein	weiteres	Hostel,	was	mir	empfohlen	wurde,	ist	
das	Backpackers	Inn.	Dort	waren	auch	viele	meiner	Freunde	und	sie	waren	sehr	
zufrieden.		



	
Während	ich	im	Hostel	gewohnt	habe,	habe	ich	mich	natürlich	nach	
Wohnungen	erkundigt.	Um	fündig	zu	werden,	bin	ich	mehreren	Gruppen	in	
Facebook	wie	„Buscando	Piso	en	Granada“	oder	„Pisos		en	Granada“	
beigetreten	und	habe	mich	auf	der	Website	Easypiso.com	erkundigt.	Die	
Wohnungssuche	in	Granada	ist	wirklich	sehr	entspannt	und	leicht.	Nach	zwei	
Tagen	hatte	ich	bereits	meine	Wohnung	gefunden,	in	der	zwei	sehr	nette	
Erasmus	Studentinnen	aus	Irland	und	eine	Masterstudentin	aus	Barcelona	
wohnten.	Die	Miete	betrug	250	Euro	+	Nebenkosten	(Wasser,	Strom,	Heizung),	
die	maximal	15	Euro	betrugen.	Hierbei	muss	ich	darauf	hinweisen,	dass	diese	
im	Winter	durch	die	Nutzung	der	Heizung	ein	bisschen	ansteigen	können.	
Wichtig	ist,	dass	ihr	darauf	achtet,	dass	eure	Wohnung	über	eine	
Zentralheizung	verfügt,	wenn	ihr	im	Wintersemester	nach	Granada	geht,	da	es	
im	Winter	für	spanische	Verhältnisse	wirklich	kalt	werden	kann.		
	
Im	Prinzip	ist	es	egal	wo	man	in	Granada	wohnt,	da	alles	leicht	zu	Fuß	zu	
erreichen	ist,	was	nur	nicht	zu	empfehlen	ist,	ist	es	in	der	Nähe	von	Plaza	de	
Torros	oder	des	Uni	Campus	Cartuja	zu	suchen,	da	diese	Viertel	weiter	vom	
Stadtkern	entfernt	sind	und	sich	dort	nicht	viel	abspielt.	Das	Albaycin	ist	meiner	
Meinung	nach	das	schönste	Viertel,	aber	auch	von	dort	ist	es	weiter	zu	den	
Clubs	und	Bars,	wo	sich	das	Nachtleben	abspielt.		
	
Universität		
	
Ihr	kriegt	sobald	ihr	die	Bestätigung	über	eure	Aufnahme	habt	auch	Bescheid,	
wann	die	Orientierungstage	der	Universität	bzw.	eurer	Fakultät	anfangen.	
Wenn	ihr	aufgrund	einer	späteren	Anreise	nicht	schafft	alle	Tage	dieser	
Orientierungswoche	mitzunehmen,	ist	dies	nicht	weiter	schlimm.	Von	
Bedeutung	ist	eigentlich	nur	der	Tag	an	dem	alle	Erasmus	Studenten	über	die	
Anmeldungen	der	Kurse	und	dem	Vorlesungsverlauf	informiert	werden.	Wie	
schon	erwähnt,	erhaltet	ihr	einen	Plan	in	dem	beschrieben	steht	an	welchem	
Tag	was	genau	besprochen	wird.	Die	Präsentation	über	die	Informationen	zur	
Anmeldung	der	Kurse	bzw.	Vorlesungen	wird	auf	der	Homepage	der	
Universidad	Granada	hochgeladen,	sodass	ihr	diese	selbstständig	durchlesen	
könnt.	Falls	ihr	diese	nicht	finden	solltet,	könnt	ihr	dem	International	Office	
schreiben,	die	Mitarbeiter	dort	sind	sehr	hilfsbereit	und	freundlich.		
	
Ihr	habt	in	der	ersten	Vorlesungswoche	die	Chance	euch	die	Vorlesungen	
unverbindlich	anzuschauen	um	zu	prüfen	ob	ihr	euren	bereits	gewählten	
Vorlesungen	behalten	wollt	oder	ob	ihr	diese	ändern	wollt.	Ihr	erhaltet	bereits	
in	Deutschland	ein	Learning	Agreement	auf	denen	die	Vorlesungen	stehen,	die	



ihr	gewählt	habt,	wollt	ihr	Änderungen	vornehmen,	müsst	ihr	ein	Change	
Agreement	einreichen.	Dieses	Change	Agreement	wird	dann	erneut	vom	
International	Office	in	Granada	und	in	Münster	unterschrieben.		
	
Die	Vorlesungen	könnt	ihr	sowohl	auf	englisch	als	auch	auf	spanisch	
absolvieren.	Es	gibt	aber	nicht	alle	Vorlesungen	auch	auf	englisch.	Auch	hier	
hängt	es	davon	ab	an	welcher	Fakultät	ihr	seid.		
	
Darüber	hinaus	besteht	die	Möglichkeit	zwei	Prüfungsformen	zu	wählen,	das	
heißt	ihr	könnt	euch	entweder	für	die	„Evaluación	continua“	oder	für	die	
„Evaluación	única“	entscheiden.	Ich	selbst	habe	mich	für	die	„Evaluación	
continua“	entschieden.	Daher	musste	ich	während	des	Semesters	ein	paar	
Gruppenarbeiten	durchführen	und	Tests	schreiben,	es	ist	nicht	sehr	viel	Arbeit	
und	ich	fand	es	gut,	dass	ich	durch	die	Gruppenarbeiten	andere	Erasmus	
Studenten	kennengelernt	und	somit	auch	weitere	Freundschaften	geschlossen	
habe.	Außerdem	fließen	die	Bewertungen	der	Gruppenarbeiten	und	Tests	in	
die	finale	Klausur	ein,	was	euch	helfen	kann	diese	ein	wenig	aufzuwerten.		
	
Alltag	und	Freizeit		
	
Granada	hat	in	meinen	Augen	für	Erasmus	Studenten	ein	sehr	weites	und	
vielfältiges	Angebot.	Ihr	habt	die	Möglichkeit	in	vielen	verschiedenen	Vierteln	
die	unzähligen	Tapas,	die	ihr	zu	jedem	Getränk	gratis	dazu	bekommt,	zu	
genießen.	Das	ist	auch	der	große	Vorteil	an	Granada,	es	ist	wirklich	billig	dort	zu	
leben,	denn	in	anderen	Städten	Spaniens	muss	man	die	Tapas	extra	zahlen.		
	
Im	Albaycin,	welches	in	meinen	Augen	eines	der	schönsten	Viertel	in	Granada	
ist,	könnt	ihr	euch	einen	Einblick	in	die	arabische	Kultur	verschaffen.	Dort	gibt	
es	unzählige	arabische	Cafés	und	Restaurants,	wo	man	arabische	Tees	und	
Speisen	genießen	kann.		
Wenn	ihr	im	Albaycin	weiter	hoch	geht,	erreicht	ihr	die	Aussichtspunkte	San	
Nicolas	und	San	Miguel	Alto	wovon	ihr	einen	super	schönen	Ausblick	auf	die	
Alhambra	und	die	Stadt	habt.	Von	dort	aus	solltet	ihr	euch	auf	jeden	Fall	den	
Sonnenuntergang	anschauen.		
Die	Alhambra	solltet	ihr	euch	auch	unbedingt	anschauen,	ihr	habt	die	
Möglichkeit	euch	die	Tickets	online	zu	kaufen	oder	wenn	ihr	mit	eurem	
Mietvertrag	dorthin	geht,	erhaltet	ihr	die	Tickets	umsonst.		
	
Das	Leben	in	Spanien	spielt	sich	wie	bekannt	erst	sehr	spät	auf	den	Straßen	ab.	
Vor	20	Uhr	ist	nicht	sehr	viel	los	in	den	Bars,	diese	beginnen	sich	erst	gegen	21	
Uhr	zu	füllen.	Die	Clubs	füllen	sich	erst	um	2	Uhr	morgens.	Ihr	erhaltet	als	



Erasmus	Studenten,	wenn	ihr	euch	über	Facebook	auf	die	Gästeliste	schreibt	
bis	1:30	freien	Eintritt	in	manchen	Clubs.		
	
Empfehlenswert	ist	es	die	ganzen	Reisen,	die	die	Erasmus	Organisationen	vor	
Ort	anbieten,	mitzumachen.	Die	beste	Organisation	war	meines	Empfindens	
„Bestlife	Experience“,	da	diese	viele	Reisen	zu	guten	Preisen	anbietet	und	sehr	
gut	organisiert	ist.	Es	gibt	unzählige	Städtetrips,	die	ihr	mit	dieser	Organisation	
machen	könnt	wie	zum	Beispiel	nach	Ronda,	Marbella,	Córdoba,	Madrid,	Porto,	
Lissabon	etc.		
Wenn	ihr	jedoch	keine	Lust	auf	große	Reisegruppen	habt,	dann	könnt	ihr	euch	
ganz	entspannt	auf	ALSA.es	Bustickets	zu	beliebigen	Städten	kaufen	und	diese	
in	kleineren	Gruppen	oder	alleine	besichtigen.	Ihr	könnt	aber	auch	einen	
Mietwagen	mieten,	das	ist	oft	auch	günstig	und	angenehmer	als	ein	Fernbus.		
	
Ein	weiteres	Angebot,	welches	Granada	bietet,	ist	es	im	Sommer	oder	Herbst		
in	der	Sierra	Nevada	wandern	zu	gehen	und	im	Winter	dort	Ski	zu	fahren.	Wer	
gerne	in	der	Natur	ist	und	atemberaubende	Ausblicke	liebt,	sollte	dies	auf	
jeden	Fall	in	Erwägung	ziehen.		
	
	
	
Fazit		
	
Granada	ist	in	meinen	Augen	die	schönste	und	beste	Stadt,	die	man	als	
Erasmus	Student	auswählen	kann.	Wie	schon	erwähnt,	ist	das	Leben	dort	sehr	
günstig	und	es	gibt	unzählige	Aktivitäten,	die	man	dort	durchführen	kann.	
Darüber	hinaus	hat	die	Stadt	durch	die	Alhambra	und	den	arabischen	Einfluss	
und	der	Sierra	Nevada	einen	ganz	eigenen	Charme.	Die	Stadt	bietet	viele	
kulturelle	Ereignisse	aber	auch	viele	Möglichkeiten	für	Partys	und	Clubs	an.	
	
Bezüglich	der	Universität		solltet	ihr	euch	auf	jeden	Fall	keine	Sorgen	machen,	
ich	habe	gemerkt,	dass	die	Universidad	Granada	ein	angemessenes	Niveau	hat,	
jedoch	läuft	alles	entspannter	ab	als	in	Deutschland	und	ihr	müsst	euch	wirklich	
keinen	Stress	machen.		
	
		


